
WEILI DING
Queen’s University (Kanada) und NYU Shanghai (China)
STEVEN F. LEHRER
Queen’s University (Kanada), NYU Shanghai (China) und NBER (USA)

RELEVANZ DES THEMAS
Umfang und Verfügbarkeit individueller molekulargene-
tischer Daten nehmen rapide zu. Häufig wird darin die 
Chance gesehen, Gene zu identifizieren, die bestimmte so-
zioökonomische Resultate wie Bildungsniveau und Gebur-
tenhäufigkeit beeinflussen. Andere bezweifeln diesen posi-
tiven Nutzen oder erachten die Bedrohung der Privatsphäre 
als zu gravierend. Die neuere Forschung legt nahe, dass im 
Rahmen einer effektiven und verantwortungsvollen Nut-
zung genetischer Daten in der Tat wichtige Erkenntnisse für 
die Gestaltung der Sozial- und Bildungspolitik gewonnen 
werden können. 

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Molekulargenetische Daten bieten das Potenzial, wirksame neue Ansätze zur Verbesserung gesellschaftlicher Ergebnisse zu entwickeln. 
So hat etwa die Forschung mithilfe genetischer Daten das Wissen darüber erweitert, inwieweit sich die psychische Gesundheit auf 
Bildung und Arbeitsmarkterfolg auswirkt. Allerdings bestehen Bedenken hinsichtlich eines möglichen Missbrauchs von Daten über 
genetische Prädispositionen am Arbeitsplatz oder beim Versicherungsschutz. In Anbetracht der Komplexität genetischer Daten ist es 
von entscheidender Bedeutung, dass die Wissenschaft über den hohen Wert dieser Daten umfassend informiert. Nur so kann die ge-
sellschaftliche Akzeptanz wachsen, dass genetische Faktoren auch für die Politikgestaltung genutzt werden. 

Sind genetische Daten für die Politikgestaltung von Nutzen?
Die politische Berücksichtigung von Gendaten birgt neben  
potenziellen Chancen auch einige Risiken
Schlagworte:	� genetische Marker, Gen-Umwelt-Interaktionen, genomweite Assoziationsstudien,  

intergenerationale Übertragung
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Pro

	 Genetische Daten tragen dazu bei, die Gründe für 
unterschiedliche sozioökonomische Ergebnissen 
besser zu verstehen. 

	 Das Verständnis genetisch geprägter 
Einflussfaktoren erleichtert eine zielgenauere 
Politikgestaltung. 

	 Neuere Forschungsergebnisse deuten darauf 
hin, dass genetisch beeinflusste Resultate wie 
Fettleibigkeit je nach vorherrschenden äußeren 
Einflüssen in verschiedenen Geburtenkohorten 
sehr unterschiedlich ausfallen können. 

	 Unterschiede in der genetischen Vererbung 
zwischen vollständigen biologischen Geschwistern 
bieten eine neue Informationsquelle zur 
Abschätzung kausaler Effekte.

Contra

	 Die Forschung konnte bislang meist nur 
einfache, aber keine kausalen Zusammenhänge 
zwischen einzelnen genetischen Faktoren und 
sozioökonomischen Ergebnissen aufzeigen. 

	 Für die meisten genetischen Faktoren lässt sich 
nur eine sehr geringe Größenordnung der Effekte 
nachweisen.

	 Die Verwendung genetischer Daten schafft 
Bedenken hinsichtlich der Verletzung von 
Privatsphäre und Menschenrechten. 

	 Die Verfügbarkeit genetischer Daten kann 
die Entscheidungsfindung beeinflussen und 
möglicherweise zu einer Diskriminierung aufgrund 
von Genotypen führen.

WICHTIGE RESULTATE

Politische Veränderungen von Umwelteinflüssen wirken auf die
sozioökonomischen Ergebnisse genetisch vorbelasteter Menschen

Anmerkung: Schattierte Flächen = Konfidenzintervall 95%.
Quelle: Basierend auf Figure 1.
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